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Halle Sonnabend

Telegr Depeſchen der Saale Zeitung
London 17 Jan Die Thronrede wird von be iden Häuſern

des Parlaments in friedlichem Sinne aufgefaßt Disraeli er
klärte im Oberhauſe falls die Regierung in ihren gegenwärtigen
Hoffnungen und Ausſichten enttäuſcht und dazu gezwungen
würde die Jntereſſen Englands zu vertheidigen ſo würde
ſie nicht zögern wieder und wieder an das Parlament
wegen Bewilligung der nöthigen Mittel zu agppellirenAehnlich ſprach ſich Northcote aus Die hervorragendſten

Journale unter ihnen der brüſſeler Nor urtheilen die
Thronrede ſei nicht der Art daß ſie einen raſchen und
glücklichen Ausgang der Waffenſtillſtands Verhandlungen
begünſtige die eben in Kaſanlyk eröffnet werden ſollten
Die allgemeine Unſicherheit bezüglich Englands Abſichten wird

durch dieſe Nachricht nicht beſeitigt D

Deutſches Reich
Nachdem die außerpreußiſchen Bundesregierungen ſchreibt

die Nordd Allgem Ztg dem Vorſchlage eine Conferenz
von Delegirten zur Durchführung der Eiſenbahntarif
Reform zu berufen zugeſtimmt hatten iſt zwiſchen den Re
gierungen vereinbart worden daß für die Staatsbahnen jeder
Staat drei Delegirte ernennen und für die Privatbahnen im
Ganzen ſieben bis acht Delegirte an der Conferenz Theil
nehmen ſollen Der Zuſammentritt derſelben welche unter
dem Vorſitze eines Directors der älteſten preußiſchen Staats
bahn tagen wird ſteht unmittelbar bevor

Auf Anregung der HirſchDuncker ſchen Gewerkvereine
der Maurer und Zimmerer circulirt auch unter den Nicht
verbandsgenoſſen eine Petition in welcher der Reichstag er
ſucht wird 1 das Haftpflichtgeſetz vom 7 Juni 1871
auch auf die Baugewerbe mit Einſchluß des Schiffbaues aus
zudehnen 2 die Beſtimmung des S 1 wonach beim Betriebe
einer Eiſenbahn der Unternehmer von der Haftung nur befreit
iſt inſofern er nachweiſt daß der Unfall durch höhere Gewalt
oder durch eigenes Verſchulden des Getödteten oder Verletzten
verurſacht iſt auch für den Betrieb der Baugewerbe ein
ſchließlich des Schiffbaues geltend zu machen

Die reichsgeſetzliche Regelung des Apothekenweſens
ſcheidet von der Tagesordnung für die nächſte Reichstagsſeſſion
definitiv aus Angeſichts des Widerſtreits der Auffaſſungen
welche im Reichskanzleramt und im preußiſchen Handelsmini
ſterium über das einem Apothekengeſetze zu Grunde zu legende
Prinzip Real oder Perſonalkonzeſſion gehegt werden
haben die Regierungen ſich dahin geeinigt die Vorarbeiten
einzuſtellen und die Ausſchüſſe des Bundesraths haben dieſen
Beſchluß ratifizirt

Die Tarifreform und ihre Wirkungen
Die ſeit dem 1 Juli v J zur ſtellenwe iſen Ausführung ge

langte und ſeitdem langſam fortſchreitende Tarifreform hat
obſchon ſie allſeitig von Handel und Jnduſtrie mit Freuden
begrüßt wurde und weil man durch ſie die Beſeitigung der
vielbeklagten Tarifmiſère erhoffte leider bis heute die gehegten
Erwartungen nicht erfüllt Vielleicht daß nur das langſame
Fortſchreiten derſelben und die ungleichmäßige Einführung der
darauf conſtruirten Frachtſätze daran die größte Schuld tragen
möglich daß das noch immerwährende Fortbeſtehen der
einzelne Plätze ſo auffallend begünſtigenden Tarife die Unzu
friedenheit erregen jedenfalls ſteht feſt daß die Tarifreform
beute für Halle wieder eine nicht beneidenswerthe Situation
geſchaffen hat die lebhaft an jene kaum verfloſſenen Zeiten
erinnert wo uns andere Städte in Frachtvortheilen weit über
legen waren und iſt ein Beweis dafür wie ſehr Stückarbeit in
der Regel ſchädigt

Jn einer im Mai 1877 ſeitens der mitteldeutſchen Spiritus
induſtrie verfaßten und an das Reichskanzleramt gerichteten
Beſchwerde wurde der Beweis erbracht daß die für Poſen
Breslau c gültigen ſehr billigen Differentialfrachtſätze Mitteldeutſchland ſchwer ſchädigten und da leider jene gerechten

Beſchwerde keine Abhülfe fanden ſondern fortfuhren die
mitteldeutſche Spiritusinduſtrie unausgeſetzt zu ſchädigen ſo
war gewiß die Hoffnung daß die Tarifreform dieſem Uebel
ſtande abhelfen würde ſehr gerechtfertigt Leider aber iſt gerade

Beilage zu Nr 16 der Saale Zeitung

einmal von einer großen Frachtdisparität heimgeſucht worden
Gegentheil davon eingetreten denn der Platz Halle iſt wieder

und hat wiederum den klarſten Beweis erhalten wie wenig
t a das Aufblühen ſeines Handels und ſeiner Jnduſtrie

gelegt wird ßGewiß kann aber und zwar mit gutem Recht von den hier
einmündenden Eiſenbahnen ein volles Verſtändniß für die Be
dürfniſſe unſeres Handels und der Jnduſtrie gefordert werden
und denſelben das Beiſpiel der Reichs und Staats Eiſenbahnen
welche durch periodiſch wiederkehrende Conferenzen mit Delegirten
des Handels und der Jnduſtrie ſich jene Jnformation zu ver
ſchaffen verſuchen nicht genug empfohlen werden Freili

wir es ja gewöhnt daß die ibeſſer zu verſtehen geglaubt werden als dies im praktiſchen
Leben möglich iſt denn ſonſt würden ſolche Maßregeln wie wir
ſie heute leider immer wieder ſehen müſſen wahrlich nicht das

Licht der Welt erblicken zSo viel uns erinnerlich hat auf Veranlaſſung des Reichs
eiſenbahnamtes die hieſige Handelskammer die verſchiedenen hier
einmündenden Privatbahnen um Abhaltung gemeinſchgftlicher
Conferenzen erſucht leider aber iſt es wohl bei dem Verſuche
geblieben da die Eiſenbahnen auch ohne dieſe Conferenzen zu
wiſſen glauben was Handel und Jnduſtrie noth thut denn
wenigſtens haben wir nichts Weiteres darüber gehört Möchten
doch dieſe Zeilen dazu beitragen daß die von allen Seiten ſehr
gelobten Conferenzen auch unſerem Platze zu Theil würden es
würde dadurch gewiß mancher Unzufriedenheit über die Maß
regeln der Eiſenbahnen vorgebeugt und manche Vorſchrift c
von denſelben gar nicht erlaſſen werden Könnte denn nicht
vielleicht ein Tarifparlament in welchem alle Tarife ohne Aus
nahme öffentlich feſtgeſetzt würden geſchaffen werden Gewiß
wären dann ſolche Fälle wie wir nachſtehend anführen nicht
möglich und dies würde allen Theilen nur zum Nutzen gereichen
denn bei der heutigen Tariflage iſt der Kaufmann gezwungen
fortwährend Frachten zu calculiren wodurch ihm viel Zeit ge
raubt wird die er beſſer in ſeinem Geſchäft verwenden könnte

So z B klagt unſer Platz ſowie auch Magdeburg lebhaft
darüber daß 200 Centner Sprit oder Spiritus
koſten von

Poſen nach Caub via Guben Halle Eiſenach M 345,60

an Fracht

Cottbus nach Caub via 275,60Leipzig nach Caub 220,10Halle nach Caub e 302,00Magdeburg nach Caub 368,00
Dagegen koſten aber 200 Centner Sprit von Poſen
M 243 und von Cottbus nach Halle M 117

Es ergiebt daher vorſtehendes Frachtdisparitäts Beiſpiel auf s
klarſte wie man am grünen Tiſch ſtellenweiſe die Jntereſſen der
Induſtrie ſchützen und wahrnehmen will denn da PoſenCaub
nur M 43 60 mehr koſtet als Halle Caub ſo müßte die Strecke

Poſen Halle nur wenig mehr als M 43,60 koſten währenddem
ſie M 243 koſtet

Demnach genießt Poſen gegen Halle bei 200 Centner Sprit
einen Frachtvortheil von ca M 200 gewiß ſo auffallend groß
daß es unerklärlich bleibt wie ſolche Frachtdisparitäten nicht
ſofort wieder abgeſtellt wurden

Noch auffallender aber und uns vollſtändig unverſtändlich iſt
daß Cottbus Caub billiger iſt als Magdeburg oder Halle
Caub und zwar koſtet Cottbus Caub M 92,40 weniger
als Magdeburg Caub und M 26,40 weniger als
Halle Caub obgeich die Entfernung von Cottbus
nach Caub eine ungleich größere iſt als diejenige von
Magdeburg und Halle nach Caub und die Sendungen
alle mit der Thüringer Eiſenbahn befördert wer
den Ein Blick auf die Landkarte wird zeigen daß für ſolche
coloſſale n h im Tarifweſen kein Ausdruck zu hart iſt
und daß Se unbedingt nöthig ſind

Nach obigen Frachtſätzen iſt aber Halle Caub ebenfalls trotz
dem es auch auf der Thüringer Eiſenbahn verladet per 200
Centner um M 81 ,90 theurer als Leipzig Caub und Magde
burg Caub um M 147,90 theurer als Leipzig Caub obwohl die
Fracht MagdeburgLeipzig nur M 88,00 per 10,000 Kilo beträgt
Es würde demnach ſowohl für Halle wie auch für Magdeburg
nothwendig ſein den Sprit erſt nach Leipzig zu ſenden und von
da aus direct chartiren zu laſſen damit für Magdeburg M 67,90
und für Halle M 47,90 an Fracht per 10,000 Kilo erſpart wür
den Aehnliche Beiſpiele könnten wir noch für die Verkehre von
hier nach Mainz Wiesbaden aufführen wenn wir nicht glaubten
daß ſchon an den gegebenen Beiſpielen mehr als nöthig die
Frachtdisparitäten und Bevorzugung einzelner Plätze bewieſen
ſei Merkwürdig iſt aber außerdem noch daß die Städte Gera
und Zeitz viel billigere Frachtſätze nach CEaub haben z B Zeitz
M 217,40 und Gera M 226,60

Welche Gründe die thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft bewegen
konnten unſern Platz in ſolch auffallender Weiſe zu benachthei

nach Halle

Die Leichenfeier in Rom
Ueber die Feierlichkeiten bei dem Leichenbegängniſſe Victor

Emanuels in Rom enthält das Berl Tagebl eine Reihe
2 Berichten deren Jnhalt wir im Nachſtehenden wieder
geben

Die Glocken ertönen vom Kapitol vom Parlamentsgebäude und
vom Collegio romano Der VLeichenzugverläßt den Palaſt des Quiri
nal Der Weg vom Quirinal bis zum Pantheon iſt mit Goldſand
überſtreut Den ganzen Weg entlang bilden die Truppen Spalier
Seit ſieben Uhr früh iſt der Corſo die Hauptſtraße e abge
ſperrt Alle Häuſer ſind ſchwarz beflaggt alle Balkone ſchwarz
verhangen n den Fenſtern und auf den Balkonen drängt
ſich r an Kopf ganz Rom iſt in Bewegung ein nie ge
ſehener Vilksandrang füllt die Straßen An der Spitze des
Zuges marſchiren eine Schwadron Cavallerie darauf folgt eine
Compagnie Genietruppen die Muſik der Berſaglieri Matroſen
der Kriegsmarine ein Detachement des Alpenjägercorps ein
Bataillon Jnfanterie Deputationen der Marineſchule und des
Cadettencorps an die ſich die Muſikcapelle der Stadt Rom
anſchließt Den eigentlichen Zug eröffnen Officiere von allen
italieniſchen Regimentern darauf folgt ein commandirender
General mit Stab Vertreter der Akademien und Uni
verſitäten die Bürgermeiſter von Rom und Turin die Präſi
denten des Gerichtshofes erſter Jnſtanz die Profeſſoren der
Univerſität Rom der römiſche Landtag in corpore die
GeneralSecretäre aller Miniſterien mit den Regierungs
räthen der Präfect von Rom alle Generale des Land und
Seeheeres die Präſidenten der Appellationsgerichtshöfe die Ritter
des St Moritz und Lazarusordens das Kapitel des ſavoyiſchen
Hausordens der hohe Militärgerichtshof der Rechnungs

und Appellationshof der Staatsrath die Mitglieder des
bgeordnetenhauſes und des Senates Hierauf folgen Trom

und Herolde ſowie die hohe Geiſtlichkeit Rechts und
inks neben dem Klerus ſchreiten die Großwürdenträger des

Staates Botſchafter Geſandte und Fürſten Soranf folgen
die Ritter des hohen AnnunziataOrdens denen ſich die
r aus den Häuſern ſouveräner Familien unter ihnen
der Kronprinz des deutſchen Reiches anſchließen Alsdann
kommt zu Pferde der erſte General Adjutant des verſtorbenen
Königs General Medici er trägt au
Sammtkiſſen den Degen des verſtorbenen Mongrchen Hier

f einem ſchwarzen nen aller Stände Lefiliren

auf folgt das Lieblingsroß Victor Emanuels von
geführt Nun kommt der Leichenwagen Die Quaſten des
Leichentuches halten der Miniſterpräſident Depretis der Mi
niſter des Jnnern Crispi der Kammer Präſident Deſanctis
und der Senats Präſident Tecchio ſowie zwei Ritter des An
nunziatenOrdens Rechts und links vom Leichenwagen gehen
die Civil und MilitärHofchargen der Könige Victor Emanuel
und Humbert Jhnen ſchließt ſich an der OberCeremonien
meiſter mit der aus Monza herbeigeholten eiſernen Krone
welche auf einem rothen Sammtkiſſen getragen vom Gemeinde
rath von Monza und vom Kirchenvorſtand des Domes begleitet
wird Darauf folgen die Hofkapläne und die Kammerdiener
des Königs die Vertreter des römiſchen Gemeinderaths und
ſämmtliche römiſche Domherren alsdann folgt das ſchwarz
verſchleierte Schlachtroß des Königs das ihn in den blutigen
Tagen von Paläſtro und Solferino getragen endlich ſchließen
ſich an ſämmtliche Fahnen der Armee die wiſſenſchaftlichen
und ſonſtigen Vereine die Advokatenkammern Jtaliens
die Gemeinderäthe ſämmtlicher intalieniſcher Provinzial
ſtädte den Schluß bildet nach viertauſend Deputirten
verſchiedener Vereine ein Regiment Cavallerie Kein Mitglied
der königl Familie wohnt dem Leichenzuge bei Der Leichenzug
bewegt ſich in majeſtätiſcher Ordnung den Hügel des Quirinals
hinab durch die Piazza Barberini um ein Uhr wird die Piazza
Popolo paſſirt der Zug umgeht den Obelisken und biegt in
den Corſo ein Selbſt die Plattformen der Häuſer ſind vonZuſchauern überfüllt Alle Damen tragen tiefe Trauer über

die Straßen ſind Guirlanden gezogen Die Stimmung iſt
tiefernſt Der Himmel hängt grau und bleiſchwer über der
Stadt Alle Geſchäfte ruhen alle Aemter ſind geſchloſſen nur
das Telegraphenamt nicht das Hunderte von Agenten der
fremden Correſpondenten belagern Vom Pincio und von der
Engelsburg dröhnt Kanonendonner Die Glocken ſämmtlicher
Kirchen Roms ſchweigen ausnahmslos nur die Glocke vom
Capitol ſchallt in langgezogenen Tönen über die Stadt hin
Der Anblick der tiefbewegten Menge auf der Piazza Popolo
iſt ergreifend Thor Kirchen und die V des Pincio
ſind von Zuſchauermaſſen überfüllt und entblößten Hauptes
unter lautloſem Schweigen laſſen die Volksmengen die Auffahrtder Leiche vor ſich gehen Das Gefolge entwickelt ſich immer r

voller Ueber 2000 Officiere haben ſich angeſchloſſen Deputatio
Hunderte von Vereinsfahnen mit

Flor umhüllt und gus allen Städten Italiens werden geſenkt

ch ſind ſ
am grünen Tiſche die Situationen mit der

ſtürmiſchen Beifall ausbrach Wenn dieſes

erolden

19 Januar 1878
ligen und trotz Bundesrathsbeſchluß vom 6 April 1877 wonach
die kürzere Strecke nicht theurer ſein darf als die längere wollen
wir hier nicht unterſuchen denn wir kämen ſonſt vielleicht zu
dem Schluß daß weil die Staatsbahn ab hier nach Caub c
auf Grund der Tarifreform neue Frachtſätze eingeführt hat die
thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft freiwillig oder unfreiwillig die
Sätze der Staatsbahn um derſelben keine Concurrenz zu machen
oder machen zu können angenommen hat Es wäre für Halle
ſomit gerade ein Nachtheil Station von Staatsbahnen zu ſein
Wenn nun aber dieſe beklagten Frachtdisparitäten mit der in der
ſucceſſiven Ausführung begriffenen Tarifreform zuſammenhängen
o fragen wir warum fängt man gerade in Mitteldeutſchland

it der Erhöhung der Fxachtſätze an und warum nicht gleich
wie einem ganzen Verbande Warum behält man die
alten Differentialfrachtſätze für Poſen Breslau ec bei und ſchafft
ſolche abnormen krankhaften Zuſtände wie vorſtehend beſchrieben
Wenn es wie bisher weiter geht dann kann ſpeciell die mittel
deutſche Spiritus Induſtrie nur ruhig ihre Betriebsſtätten
ſchließen denn ſie iſt ja doch nicht lebensfähig wenn ſie ſo un

nach tie geht doch nach ſolchen Vorgängen zu befürchten daß man fürden Oſten die alte Ausnahmeſtellung beibehalten will Was t
noch gar nicht gewillt iſt auch von dort für den großen Verkehr
höhere Frachtſätze wie ſolche die eher bedingt einzuführenEine Vermuthung die dadurch beſtätigt wird daß jetzt ſchon
von Breslau aus in Süddeutſchland die Nachricht verbreitet wird
daß die Tarife von allen Plätzen erhöht würden von Breslau
aus aber unverändert blieben
Hierbei fällt uns gerade noch ein anderes eclatantes Beiſpiel

für die ſtattfindende Benachtheiligung unſeres Platzes nach Baiern
bei Während Poſen von Lindau in der Luftlinie über das
Doppelte als Halle von Lindau entfernt iſt koſten doch 200 Etr
Sprit von Halle nach Lindau transit M 410 während daſſelbe
Quantum von Poſen nur M 443,24 koſtet obſchon es nach dem
i be der von hier gültigen Frachtſätze ca M 800 koſten
müßte

Wir werfen hierbei die gewiß gerechten Fragen auf Wie
kommt es denn daß die unter einem Staatskommiſſar ſtehende
Thüringiſche Eiſenbahn unſern Platz ſo auffallend vernachläſſigt
und ſogar Leipzig Zeitz Gera bevorzugt

Sind nicht die Eiſenbahnen verpflichtet die Jnduſtrie und den
Handel mit allen Mitteln zu unterſtützen und geſchieht dies hier
in den genannten Fällen

Hoffentlich kommt dieſer und verſchiedene andere Frachtdispari
tätsfälle im preußiſchen Abgeordneten Hauſe zur Sprache und iſt
dann von dem Herrn Handels Miniſter zu erfahren wem die
Erſchaffung ſolcher Disparitäten zu verdanken iſt und vielleicht
auch die Zuſicherung zu erhalten daß derartige Ausnahme
ſtellungen für die Folge nicht mehr ſtattfinden dürfen und ſollen

Wie wir hören hat ſich auch die hieſige Handelskammer an
den Herrn Handelsminiſter wegen der vorſtehenden Frachtdispa
ritäten beſchwerend gewandt und hat um ſofortige Abſtellung
dieſes Uebelſtandes gebeten

Halle 18 Januar
Die dritte Recitation Richard Türſchmann s am

Mittwoch Abend brachte uns Sophokles Antigone Es iſt das
reinſte durch ſeine allgemein menſchlichen Motive unſerer
modernen Empfindung am nächſten ſtehende griechiſche Trauer
ſpiel das daher ein Recitator durch die Gewalt individueller
Leidenſchaft ſelbſt wenn ſie die Schranken des Typiſchen in der
antiken Charakteriſtik durchbräche uns vollſtändig aſſimiliren
darf So wurden uns die Geſtalten dieſer Tragödie durch
Türſchmann s tiefdurchdachte lebensvolle Recitation ſo vertraut
daß das begeiſterte Publikum überall Fleiſch von ſeinem Fleiſch
Seele von ſeiner Seele fand Gleich im Anfang war die
Charakteriſtik des Schweſterpaares von packender Wirkung indem
dem Sprachtone der Antigone eine innere Kraft und Selbſt
ſtändigkeit des Gefühls dem mildern Jsmene s ein ſich ſub
ordinirender Charakter verliehen wurde Als ein beſonderes
Meiſterſtück muß die Geſtaltung des Kreon bezeichnet werden
Jhn ſind wir gewohnt auf den Brettern als den ſich über
tyrannenden Tyrannen zu ſehen einen ſolchen hatte aber auf
keinen Fall der Dichter als würdigen Repräſentanten eines
Princip s Antigone n gegenüber gewollt Daher verlieh ihm
Türſchmann neben dem Gefühl der Macht noch einen edlen Stolz
wodurch jeder Schein der Rohheit von ihm wich und er eine
wirklich tragiſche Figur werden konnte Am meiſten waren wir
auf die Wiedergabe der Chöre geſpannt der halb geſangsmäßige
halb recitative Vortrag hat alle unſere Erwartungen Iherteoſſen

Wir glauben beſtimmt verneinen zu dürfen daß es irgend eine
andere Weiſe gebe den wunderbaren Rhythmus dieſer metriſchen
Kunſtgebilde gleich wirkſam wiederzugeben Der Eindruck des
Ganzen war ein ſo mächtiger daß das Publikum wiederholt in

an dieſem Abend

vorübergetragen Außer den Truppen und Behörden ſchätze
ich die Zahl der officiellen Theilnehmer auf über 25,000
Schlag 2 Uhr trifft der Leichenzug ohne jeden Unfall und
Störung im Pantheon ein Der Schluß des Zuges befindet

ſich noch auf der Piazza Popolo Die Muſikchöre intoniren
Trauermärſche Vierzehn Prieſter ſchreiten vor demſelben
neben ihm gehen die Miniſter hundert Leib Küraſſiere zu Fuß
in glänzender GalaUniform eskortiren den Leichenwagen der
von acht Rappen gezogen wird die mit goldenem Geſchirr über
laden mit rieſigen ſchwarzweißen Federbüſchen geſchmückt und
mit einem bis zur Erde reichenden Schleier überhangen ſind
Der Sarg ſteht frei auf dem im Rococoſtil gebauten Wagen
auf dem Sarge ruht die goldene italieniſche Krone es iſt
von dem Sarge ſelbſt ſo gut wie nichts zu ſehen denn die
ſeltenſten prachtvollſten Blumenkränze verdecken ihn gänz
lich Der deutſche Kronprinz Prinz Amadeus Erz
herzog Rainer der Kronprinz von Portugal und der Prinz
Ludwig von Baden ſind bei einer Wendung dicht vor den
Leichenwagen gerathen und behalten bei dem Weitervormarſch
dieſen Platz ſie tragen Generalsuniformen mit umflorten
Epauletten Die hohe ſchöne Geſtalt des deutſchen Kron
prinzen der um Kopfeslänge die meiſten ſeiner Begleiter
überragt findet im Volke unverhohlene Bewunderung Jn
dem Momente da der Sarg von 20 Leibküraſſieren vom
Leichenwagen herabgehoben und in das Pantheon hineinge
tragen wird bricht aus dem grauen dichten Wolkenſchleter
plötzlich der prächtigſte Sonnenſchein hervor In der Vorhalle
wurde die Leiche von dem geſammten Domkapitel des Pan
theons empfangen Der Eintritt war officiell nur den Prin
zen Generalen den Parlamentsmitgliedernund den höchſten Würdenträgern geſtattet Der Gottesdienſt
beſchränkte ſich auf Abhaltung der odtenmeſſe der Chor der
römiſchen Geſangs Akademie brachte unter Orgelbegleitung das
Benedictus von Roſſini und das Libera me von Terziani

zum Vortrag Die Andacht währte im Ganzen 20 Minuten
Um 3 Uhr erfolgte die Auflöſung des Leichenzuges Jm
Leichenzuge in welchem alle Rangſtufen der Geiſtlichkeit ver
treten waren befand ſich kein einziger Mönch Der römiſche
Gemeinderath hat das Pantheon als dauerndes Mauſolein
der italieniſchen Könige proklamirt
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etwas weniger zahlreich verſammelt war als zu den beidenerſten nen ſo war vcleſchi das angnſtige Wetter nd
noch mehr das Zuſammentreffen mit dem Benefiz eines allbe
liebten Komikers daran ſchuld in etwas auch nach unſern Beob
achtungen der Türſchmann ſchen Erfolge in verſchiedenen Städten
der Umſtand daß man in Univerſitätsſtädten meint ein antikes
Drama liege als ein Stück officieller Philologie gleichſam in der
Luft und brauche nicht erſt noch eigens genoſſen werden Anders
iſt es mit Goethe s Fauſt welchen uns Türſchmann heut Abend
ebenfalls im Saale des Kronprinzen geben wird der liegt nicht
ſo in der Luft wohl aber in jedem ernſt denkenden Kopf und in
jeder tiefempfindenden Seele und darum verſprechen wir uns den
größten Genuß und Erfolg

Die Generalverſammlung des liberalen Wahlver
eins am 17 Jan welche im Neumarktſchießgraben ſtattfand
war ſehr ſchwach beſucht Es wurde zunächſt durch Herrn Elſte
die Jahresrechnung vorgelegt wobei ſich ergab daß im Laufe
des Jahres von den 99 Mitgliedern 7 durch Tod Wegzug und
aus anderen Gründen ausgeſchieden ſind Die Ausgabe von
104,95 Mk für die Agitation zu den letzten Stadtverordneten
wahlen gop Herrn Prof Opel Veranlaſſung in Erwägung zu

eben ob der Verein ſich nicht dadurch ſchade daß er durch die
gitation in ſtädtiſchen Wahlangelegenheiten neben ſeinem ur

ſprünglichen politiſchen Zwecke zwei ganz auseinander gehende
Ziele verfolge Herr Prof Goſche ſtimmte dieſen Ausführungen
mit dem Hinweis auf den Namen des Vereines vereinigter
liberaler Wahlverein bei den er jedenfalls geändert ſehen
möchte da er unlogiſch ſei aber auch inſoſern nicht paſſe als der
Verein ſich nicht blos agitatoriſch an den letzten communalen
Wahlen betheiligt habe ſondern auch von den Mitgliedern des
Vereins in die Stadtverordneten Verſammlung ein gar nicht
liberaler Mann zum ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt worden
und dadurch das liberale Jntereſſe bei Seite geſetzt worden ſei
Es möge döch ein Name geſucht werden der es dem Vereine
ermögliche in dieſer doppelten Weiſe wirkſam zu werden ohne
mit ſich ſelbſt in Widerſpruch zu gerathen was den Verein ſchä
digen könne Herr Dr Richter hielt die Betheiligung des Ver
eins bei ſtädtiſchen Wahlen nicht für ſtatutenmäßig jedenfalls
aber dem Intereſſe des Vereines als politiſchem Wahlverein nicht
förderlich und ſchlug vor die ſtädtiſchen Angelegenheiten künftig
der Freitagsverſammlung in demſelben Local und dem Bürger
vereine für ſtädtiſche Jntereſſen zu überlaſſen Der Vorſitzende

err R Herzfeld machte dagegen geltend daß ſchon bei
hründung des Vereins auf die Beſprechung öffentlicher Ange

legenheiten wie es im Statute heiße neben der Agitation für
politiſche Wahlen Bedacht genommen ſei und er für ſeine Perſon
nicht für nöthig halte künftig davon abzuſehen Dieſer Meinung
waren auch die Herren Meyer Rüffer Wolff die im Gegen
ſatz zu der vorher geäußerten Meinung es ebenſo auch für möglich
hielten daß für den Fall einer ſolchen Aenderung der Verein an
Sympathie verlieren könne Man beſchloß endlich die Angelegen
heit in der nächſten Sitzung wieder zu beſprechen Bei den
hierauf folgenden Vorſtandswahlen wurden zum Vorſitzenden
reſp Stellvertreter deſſelben die Herren Juſtiz Rath Herz
feld und Profeſſor Goſche und dazu die Herren Meyer
Rüffer Wolff erwählt die ſich dann durch die Herren
Gruneberg Elſte und Weinack cooptirten Der dritte
Gegenſtand der Tagesordnung war ein Vortrag des Herrn
Juſtiz Rath Herzfeld über die Thätigkeit des Abgeordneten
hauſes in dieſer Seſſion wobei er über die Juſtizorganiſation
ſprechend die 3 hierbei noch ſchwebenden Fragen betreffend
die Organiſation in Berlin in der Provinz HeſſenNaſſau und
den Sitz des Oberlandesgerichtes der Provinz
Sachſen näher erörterte Jn letzterer Hinſicht hob er hervor
daß es ſich bei dieſer Frage nicht um die Stadt Halle an ſich
handle und ebenſo wenig um Naumburg an ſich für welches
letztere merkwürdigerweiſe der Regierungscommiſſar Rindfleiſch
ſehr warm eingetreten ſei ſondern vielmehr um die Jntereſſen
der Provinz Sachſen und derjenigen Landestheile die ſich der

Provinz angeſchloſſen haben wonach es ganz unzweifelhaft ſei
daß das Oberlandesgericht nur nach Magdeburg oder Halle zu
legen ſei Dazu komme das Jntereſſe der hieſigen Univerſität
als ein rein preußiſches Jntereſſe da es für dieſe Anſtalt ſehr
weſentlich ſei in Wechſelwirkung mit dem Oberlandesgericht zu
ſtehen gegenüber den Univerſitäten Leipzig und Jena die reich
ſubventionirt ſind und große Gerichte zur Seite haben Es müſſe
angenommen werden daß die geſtern in der Juſtizcommiſſion
des Herrenhauſes erfolgte zweite Abſtimmung die zu Gunſten
Halle s ausgefallen iſt die Folge erneuerter ſachlicher Erörte
rungen ſei von denen man wünſchen müſſe daß ſie für die end
gültige Feſtſtellung der Sache durchſchlagend ſein mögen

Monatsſitzung des Gartenbau Vereins am 15 Jan
Die Sitzung wurde durch Herrn Prof Dr Kraus eröffnet
Nach Verleſung des Protocolls hielt Herr Obergärtner Hamann
Vortrag über das Treiben der Hyacinthen im Zimmer Vor
tragender empfiehlt zur Fruchttreiberei nur die früheſten Sorten
zu nehmen wie Homerus Norma Robert Steiger

Maria Thereſia und einige andere Für die Zimmertreiberei
im Beſonderen empfiehlt Redner die Zwiebeln auf Gläſer zu
ſetzen und zwar Anfang November damit zu beginnen um zu
Weihnachten die erſten blühenden zu haben Die Zwiebelgläſer
werden ſo weit mit Waſſer angefüllt daß daſſelbe die Baſis der
Zwiebel berührt Redner empfiehlt das Waſſer von Zeit zu
Zeit abzugießen um Fäulniß möglichſt zu vermeiden Dagegen

ab Herr Menges ſowie Herr Wolf an daß ſie verſchiedentlichZwiebeln auf dieſe Weiſe getrieben hätten jedoch ohne das ſo

läſtige und ohnehin für die Wurzeln gefährliche Abgießen des
Waſſers vorzunehmen Herr Prof Dr Kraus erläuterte wiſſen
ſchaftlich daß das Ausgießen des Waſſers unnöthig ſein müſſe
da die Zwiebel ſobald ſie anfange zu vegetiren ſämmtliche
Fäulniß erregende Stoffe die ſich im Waſſer befinden alsNahrung auſgehne Als ſehr empfehlenswerth wurde von
mehreren Herren betont die Zwiebel dunkel zu ſtellen wenigſtens
ſo lange bis die Rispe ſich über die Blätter erhoben hat um
das Auswachſen der Wurzeln zu beſchleunigen das zu ſtarke

der Blätter aber zu verhindern Herr Prof Dr Kraus
ſprach über die Bildung des Hausſchwamms Redner erging
fich zunächſt über die Eintheilung und Bildung des Holzes bei
verſchiedenartigen Holzarten wobei er in intereſſanter Weiſe
durch Zeichnungen an der Tafel erläuterte wie ſich ſelbſt in den

ärteſten Holzarten wegen der röhrenartig hohlgebildeten Holz
aſern luftgefüllte leere Räume befinden Jn dieſen röhren

artigen Faſern wachſe der Pilz empor die Holzfaſern nach allen
Richtungen hin durchbrechend und zerfreſſend Selbſt die
ſtärkſten von dieſem Pilz durchfreſſenen Stämme ſind nicht mehr
im Stande Laſten zu tragen und darin liegt die große Gefähr
lichkeit des Hausſchwammes Herr Dr Richter übermittelte
eine Aufforderung des ornithologiſchen Central Vereins an die
Herren Gärtner ſich bei der im April ſtattfindenden Ausſtellung
von Terraxien Aquarien u ſ w zu betheiligen Herr Rentier
Held rieth von der Betheiligung an dieſer Ausſtellung ab da
derſelbe Verein bei der vorjährigen Gartenbaugusſtellung ſich
ebenfalls trotz Aufforderung nicht betheiligt habe Aus der
Commiſſion meldete ſich Herr Worch Diemitz aus Geſundheits
Vckſicrte ab von einer Neuwahl wurde abgeſehen da ja bald
in der Generalverſammlung eine Neuwahl der Eommiſſion ſtatt
finde Ausgeſtellt waren von Herrn Kunſtgärtner Hoffmann
SDimmnris zwei prächtige blühende Exemplare von Libonia ſlori
aunda als Kronenbäumchen gezogen denſelben wurde der

Monatspreis zuerkannt Als Preisrichter fungirten die Herren
Herz Wolf Bräter Charton und Aufenommen wurde Herr Kunſtgärtner Meyer und Herr RentierSchmid t Neu angemeldet wurden die Herren Schaum
burg Kunſtgärtner bei a erit an Kunze und Baake

ärtner in Oppin Schluß der Sitzung 102 Uhr

Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordueten
Montag den 21 Januar 1878 Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung Berathung und Beſchlußfaſſung über
1 die Genehmigung der Fluchtlinie für den Neubau auf dem
Grundſtücke Leipzigerſtraße 70/771 und die Ueberlaſſung von
17,67 Meter StraßenTerrain 2 die PachtReviſionsVer
handlungen vom Ritktergute Beeſen 3 die Erbauung eines
Wachthäuschens für den Aufſeher auf dem Friedhofe und die
Bewilligung der auf 1100 Mk veranſchlagten Koſten aus der
Gottesackerkaſſe 4 die Entſchädigung des Schloſſermeiſters
Schumann für abzutretendes Terrain von ſeinem Grundſtücke
gr Steinſtraße 49 behufs Verbreiterung der Schimmelgaſſe
5 die Ueberlaſſung einer Hospital Kaufſtelle 6 die Bewilligung
einer Subvention an den ornithologiſchen Central Verein für
Sachſen und Thüringen zu Stadtprämien bei der hier beabſich
tigten Ausſtellung von Muſtergeflügel 7 die Uebernahme der
Baukoſten für Reparaturen an der Kirche zu St Georgen un
an den geiſtlichen Gebäuden daſelbſt 8 die Genehmigung der
Fluchtlinie für den Umbau auf dem Grundſtücke Fleiſchergaſſe 22
und die Gewährung einer Terrain Entſchädigung 9 die Feſt
ſtellung der Baufluchtlinie für das Grundſtück Böllbergerweg 31

Der Vorſteher der m ning

Handelskammer in Halle a S
Halle d 11 Jan Nach Eröffnung der heute hier ſtatt

gefündenen erſten diesjährigen Plenarſitzung der Handels
kammer begrüßte der bisherige Vorſitzende Herr Stadtrath
Werther die wiedergewählten Mitglieder die Herren
Fabrikbeſitzer Ernſt Mühlenbeſitzer Jung Commerzienrath
Riebeck Banquier Steckner in Halle Herrn Kaufmann
Bartenſtein in Naumburg Herrn Oberamtmann Spiel
berg in Volkſtedt bei Eisleben und das neugewählte Mitglied
Herrn Fabrikbeſitzer Knabe in Freyburg a U

Die Verſammlung ſchritt hierauf zur Wahl des Vor
ſtandes für das laufende Jahr und wurden die Herren
Stadtrath Werther zum Vorſitzenden Herr Banquier Bethcke
zum Stellvertreter einſtimmig wieder gewählt Die Gewählten
erklärten ſich bereit die Wahl anzunehmen

Es folgte die Conſtituirung der ſtändigen Com
miſſionen welche keine weſentliche Veränderung von der
bisherigen Zuſammenſetzung erga b

Der Vorſitzende brachte hierauf die ſeit der letzten Plenar
ſitzung eingegangenen durch die verſchiedenen Commiſſionen
vorberathenen und zum Theil erledigten Angelegenheiten zum
Vortrag Die Einladung des Vereins zur Reform des
deutſchen Creditweſens zur Beſchickung einer auf den
24 d Mts in Frankfurt a M anberaumten Conferenz
wurde mit dem Hinweiſe abzulehnen beſchloſſen daß die

r den Beſtrebungen des Vereins zwar den beſten
Erfolg wünſche jedoch zur Klarlegung ihres Standpunktes in

der Frage den ſie in ihren Jahresberichten und Kundgebungen
zur Genüge erörtert habe die Beſchickung der Conferenz nicht
für opportun erachte ſie behalte ſich aber vor den in Frank
furt etwa zu faſſenden Entſchließungen ihrerſeits event bei
zutreten

Nach eingehender Berathung des pro 1878 aufgeſtellten
Etats der Handelsfammer wurde beſchloſſen für das lau
fende Jahr einen Zuſchlag zu der Gewerbeſteuer vom Handel
von 9 pCt alſo mit 9 Pf von der Mark auszuſchreiben
die Heberollen demgemäß anzufertigen den Etat definitiv feſt
zuſtellen öffentlich bekannt zu machen und der Königl Re
gierung mitzutheilen

Der vom bleibenden Ausſchuß des deutſchen Handelstag den
Handelskammern zur Prüfung und demnächſtigen diesbezüg
lichen Aeußerung empfohlene Geſetzentwurf wegen Einfüh
rung von Reichsſtempelſteuern wurde durch den Refe
renten Herrn Banquier Steckner einer eingehenden Kritik
unterzogen deren Endergebniß war daß der Referent Namens
der vorberathenden Commiſſion der Verſammlung anheimgab
ſich mit größter Entſchiedenheit gegen die meiſten der in Vor
ſchlag gebrachten Steuern erklären zu wollen welche ſelbſt vom
ſteuerfiskaliſchen Geſiechtspunkte zu verurtheilen ſeien da ſie
dem Reiche eine unſichere ſchwer berechenbare jedenfalls zu der
außerordentlichen für den geſammten Verkehr daraus erwach
ſenden Beläſtigung in gar keinem Verhältniß ſtehende Ein
nahme in Ausſicht ſtellten Die große Unklarheit in den ein
zelnen Beſtimmungen des Geſetzentwurfs wurde vom Referen
ten beſonders hervorgehoben der u A darauf hinwies daß
auf Grund dieſer Beſtimmung ein und daſſelbe Geſchäft in
ſeinen verſchiedenen Phaſen wiederholt und mehrfach ſtempel
ſteuerpflichtig ſein würde

Ein Reich wie das deutſche müſſe aber ſeine Bilanz mit
leichteren d i den geſammten Verkehr weniger beläſtigenden

als mit der vorgeſchlagenen Beſteuerung von Lom
bard Darlehen Schlußnoten Rechnungen Quittun
gen 2c Es dürften ſich wohl noch andere Objecte finden
deren Beſteuerung bei einem kaum läſtigen Steuererhebungs
modus auch einen ergiebigen Ertrag verſprächen Ob dies zu
erreichen ſei durch Erhöhung von Eingangsabgaben oder
ſchlimmſten Falls durch Erhöhung irgend einer directen Steuer
das ſei hier nicht zu erörtern nur habe Referent in öffent
lichen und geſchäftlichen Kreiſen das beſtätigen hören Lieber
eine ſolche Erhöhung als die gehäſſige unbequeme täglich in
commodirende und dabei in vielen Fällen die Steuerpflicht in
Zweifel ſtellende Quittungsſteuer

Die Verſammlung ſtimmte den Ausführungen des Referen
ten im Großen und Ganzen bei mit der Modification daß
ſie ſich gegen den ganzen Geſetzentwurf in ſeiner Totalität
erklärte Dieſer Beſchluß ſoll unter Mittheilung des vor
getragenen motivirenden Referats dem bleibenden Ausſchuß des
deutſchen Handelstages zur Kenntniß gebracht werden

Ueber den nächſten Gegenſtand der Tagesordnung betreffend
den Einfluß der Gefängnißarbeit auf die Privatinduſtrie
referirte der Vorſitzende der Gewerbecommiſſion Herr Blancke
Merſeburg indem er die bisher zur Conſtatirung der bezüg
lichen thatſächlichen Verhältniſſe im diesſeitigen Bezirk ſeitens
der Commiſſion gemachten Schritte zur Kenntniß der Ver
ſammlung brachte Da für die Beantwortung der einzelnen

gewährt worden iſt ſo behielt ſich Referent vor behufs aus
führlicher correcter Behandlung des Gegenſtandes noch weitere
Ermittelungen anzuſtellen und Berathungen zu pflegen deren
Reſultat er der Handelskammer ſ Z vorlegen würde

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung die Ketten
ſchleppſchifffahrt auf der Saale und die Kanal

Referent Herr ErnſtHalkle nahm die
Aufmerkſamkeit der Verſammlung in hervorragender Weiſe in
Anſpruch Veranlaſſung dazu den Gegenſtand zur n
z ringen hatte ein h der königl Regierung zu Mereburg an die Handelskammer gegeben welches higenden

Wortlaut hat

und daher weniger verhaßten Mitteln ausgleichen können

geſtellten Fragen vom deutſchen Handelstage eine längere Friſt

Merſeburg 20 Dec 1877
Der Herr Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche

Arbeiten hat auf unſern Antrag die für die Einführung der
Kettenſchleppſchifffahrt auf der Saale bis Halle aufwärts nöthigen
Vorarbeiten zur Erweiterung der Schleuſen c zu genehmigen
darauf hingewieſen daß er neben den Ausweiſen für den bis
herigen Schiffsverkehr vor allen Dingen über die Wirkung einer
ſolchen Verbeſſerung und Hebung des Schiffsverkehrs in Kenntniß
geſetzt werde welche man im hieſigen Bezirke von einer ſolchen
inrichtung erhoffe Wir waren nun der Anſicht daß wenn

die Schleuſen von Calbe bis incl Wettin der Art umgebaut
oder neben den alten neu eingerichtet werden ſo daß ſie etwa
8 Schiffe incl Kettenſchiff aufnehmen und binnen h Stunde
durchſchleuſen können die r Ware Prrbiſſigbrt mit Vortheil
bis Trotha und von da mittelſt Dampfes bis Halle eingeführt
und betrieben werden kann Wir glauben auch mit der Ein

d führung dieſes Betriebes eine größere Sicherheit im Schiffs
verkehr herbeizuführen welche geeignet ſein dürfte den geſunkenen
Verkehr erheblich zu ſteigern Die Handelskammer würde uns
nun ſehr verpflichten wenn Dieſelbe uns über ihre Anſicht von
der zu erwartenden Wirkung der Kettenſchleppſchifffahrt auf der
Saale wenn möglich unter Angabe der betreffenden Jnduſtrie
zweige Mittheilung baldigſt zukommen laſſen wollte

Königliche Regierung
Abtheilung des Jnnern

gez v Bötticher
Nach Verleſung dieſes Schriftſtücks gab Referent einen

Ueberblick über die Entwickelung der Saalſchifffahrt ſeit 1865
aus welchem hervorging daß allerdings bei einigen Artikeln
ſo namentlich bei Kauſmanns Gütern landwirthſchaftlichen
Producten und Fabrikaten Düngeſtoffen Metallen und Metall
waaren Holz und Kohlen ein Zurückgehen in der Anzahl der
die Schleuſe bei Calbe a S paſſirten beladenen Kähne zu
conſtatiren iſt

Denn während im Jahre 1865 weiter zurück hatte Referent
ſich keine Unterlagen verſchaffen können 160 mit Kaufmanns
gütern beladene Kähne 334 mit landwirthſchaftlichen Pro
ducten und Fabrikaten 91 mit Düngeſtoffen 46 mit Metallen
und Metallwaaren 629 mit Holz und Kohlen beladene Kähne
die calbenſer Schleuſe zu Thal paſſirten war der Verkehr
im Jahre 1876 ein weſentlich geringerer und zwar
paſſirten die calbenſer Schleuſe in dieſem Jahre 66 mit
KaufmannsGütern 178 mit landwirthſchaftlichen Produkten
und Fabrikaten 40 mit Düngeſtoffen 13 mit Metallen und
Metallwaaren 174 mit Holz und Kohlen beladene Kähne
Es ergiebt dies alſo einen geringeren Verkehr von 94 Kahn
ladungen bei Kaufmannsgütern 156 Kahnladungen bei land
wirthſchaftlichen Produkten und Fabrikaten 51 Kahnladungen
Düngeſtoffen 33 Kahnladungen bei Metallen und Metall
waaren und 455 Kahnladungen bei Holz und Kohlen
In Ganzen paſſirten die calbenſer Schleuſe zu Berg und
Thal im Jahre 1865 654 leere und 2182 beladene Kähne im
Jahre 1876 dagegen 1232 leere und 1924 beladene Kähne ein
Beweis daß die Ausfuhr des Saalegebiets eine weſentlich
größere als die Einfuhr geweſen und daß dies Gebiet ein
reiches und exportfähiges zu nennen iſt Dagegen konnte Re
ferent eine anſehnliche Zunahme bei mit Mineralien be
ladenen Kähnen nachweiſen 1865 875 Kähne 1876 1394
Kähne welche den Beweis liefern daß wenigſtens dieſer
einen Reichthum unſeres Saalebezirks repräſentirende Artikel der
Schifffahrt zur Beförderung verblieben ſei während bei anderen
Artikeln die Concurrenz der Eiſenbahnen erfolgreich aufzu
treten vermocht habe Referent iſt der Anſicht daß dieſe Con
currenz bei ſolchen Producten wie den hier in Betracht
kommenden auf welche die Schifffahrt in erſter Linie ange
wieſen iſt keine geſunde ſein könne ſie hat es bewirkt daß die
Eiſenbahnen um ſich den Transport dieſer Maſſenartikel zu

herunter geſetzt hatten daß ſie um den daraus entſtehenden
Ausfall in der Einnahme zu decken zu der viel berufenen
generellen 209 Tariferhöhung zu ſchreiten ſich veranlaßt
ſahen Eine Folge dieſer Concurrenz mag auch die Erſchaffung
der ſo viel beklagten und leider Zuch heute noch beſtehenden
ſogenannten Differentialtarife ſein

Die Schifffahrt aber und ſpeciell die uns zunächſt intereſſirende
Saalſchifffahrt werde die Concurrenz dennoch wieder ſiegreich
aufnehmen können wenn ſie in den Stand geſetzt würde bei
mäßigen Frachtſätzen eine prompte Lieferung zu garan
tiren denn die Direktion der Dampfſchifffahrts Geſellſchaft auf
der OberElbe ſpricht ſich über Schiffbarkeit der Saale in
einem an die Königl Regierung in Merſeburg gerichteten
Gutachten dahin aus

Die Saale ſei eine ſo ſchöne e eäe daß der Laie
ich wundern müſſe warum der Verkehr auf derſelben ein ſo

r iſt die Frage erkläre ſich jedoch zur Genüge durch den
mſtand daß die Saale in ihrem gegenwärtigen Zuſtande eine

weitere Ausbildung der Schifffahrt und eine Steigerung ihrer
Leiſtung nicht zulaſſe Wenn ſie jedoch unter Berückſichtigung
der Fortſchritte im Schifffahrtsweſen ausgebaut und von allen
Hinderniſſen befreit werden würde ſo würde ſie nahezu den Vor
theil eines Kanals bieten ohne jedoch ein ſo großes Anlage
Kapital in Anſpruch genommen zu haben wie dieſer

Auf dieſes Ziel müßten ſich die bezüglichen Beſtrebungen
der Jntereſſenten concentriren Eine ſichere und ſchnelle Be
förderung werde erſt durch die Kettenſchleppſchifffahrt
ermöglicht denn heute ſei bei den Schiffern die vor Jahren
ehegte Furcht vor Benutzung der Kette nicht mehr vorhanden
ondern ſei faſt geradezu in das Gegentheil umgeſchlagen
Redner illuſtrirt dies näher an den neuerdings veröſſentlichten

Erfolgen in der fortſchreitenden Entwickelung der Kettenſchlepp
ſchifffahrt auf der Ober Elbe Daher müſſe der Plan die ge
genwärtig nur bis Calbe reichende Kette bis Halle zu legen aufs
Kräftigſte unterſtützt werden denn wo Waſſer zur See en
ohne Laſten Htrogen zu haben da iſt ein volkswirthſchaftlicher
Fehler gemacht worden Wiggers

Die herzoglich anhaltiſche Regierung habe ſich dem Projecte
die Kette bis Bernburg zu legen ſehr entgegenkommend
gezeigt und ſei es mit Freuden zu begrüßen daß nun auch
die preußiſche Regierung der Angelegenheit ihre Aufmerk
ſamkeit zuwendet Desgleichen ſei von ver Direction der
Kettenſchleppſchifffahrt der Oberelbe zu Dresden der Handels
ammer gegenüber die Geneigtheit zu erkennen gegeben dem
Projekte näher zu treten Es ſei ſomit mit allen Kräften
für deſſen Realiſirung einzutreten Zunächſt würden aller
dings die betreffenden Regierungen den Anforderungen welche
an die Fahrſtraße der Saale zur Einrichtung der Ketten
ſchifffahrt von ſachverſtändiger Seite geſtellt werden entſprechen
müſſen Es handele ſich aber bei den für die Saaleregulirung
nothwendig werdenden Aufwendungen um die Forderung
eines ſo vorwiegend öffentlichen Jntereſſes daß die
Jnanſpruchnahme der Regierungen wohl gerechtfertigt erſcheine
Andererſeits ſei es aber die Pflicht der Nächſtintereſſirten
den Beweis zu erbringen daß ſie für den Zweck einerieHebung der darmeberſiegenden Shalehiſffaßtt Opfer zu

ſichern bezw der Schifffahrt zu entziehen ihre Tarife ſoweit
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bringen bereit ſind Dazu biete ſich
günſtige Gelegenheit Delegirte der Handelskammer haben
bekanntlich auf Eſnladung des Herrn Regierungs Präſidenten
am 30 Nov v Js in Merſeburg einer Conferenz zur Be
rathung des Projects eines Elſter Saale Canals bei
gewohnt Das Ergebniß der Conferenz ſei geweſen daß die
Vertreter von Leipzig ca 7000 diejenigen von Halle
3000 M für die nothwendigen Vorarbeiten zweier bezüglicher
CanalProjecte aufzubringen unternommen haben Es ſtände
freilich dahin ob dieſe Vorarbeiten wirklich zur Herſtellung
eines Elſter Saale Kanals führen würden trotzdem dürfe
man aber nichts unverſucht laſſen um die geplante Ver
bindung Leipzigs mit der Saale ſei es bei Dürrenberg
ſei es bei Beeſen zu fördern welche einen unbeſtreitbaren
Nutzen für die Saaleſchifffahrt bringen und die Nothwendigkeit
einer Saaleregulirung für Einrichtung der Kettenſchifffahrt
evidend nachweiſen würde Es ſei mithin kurzſichtig den
Vortheil eines ſolchen Canals nur Leipzig allein zuſprechen
zu wollen vielmehr läge es im eigenſten Intereſſe der nächſt
betheiligten Saaleortſchaften die Koſten zu den erwähnten
Vorarbeiten und zwar möglichſt raſch aufzubringen Die
Handelskammer habe ſich deshalb an verſchiedene bedeutendere
Intereſſenten per Circular gewandt und eine Subſcription
zu dem gedachten Zweck eröffnet Es ſeien auch ſchon nam
hafte Beiträge gezeichnet doch ſei der vorgeſehene Betrag
von 3000 M noch nicht aufgebracht Es könnte den Jn
tereſſenten nicht warm genug ans Herz gelegt werden das
ihnen angeſonnene im Vergleich zu dem angeſtrebten großen
Ziele der Verkehrshebung wahrlich verſchwindend kleine Opfer
willig bringen und ihre Opferwilligkeit durch möglichſt baldige
Zeichnung von Beiträgen bethätigen zu wollen Leipzig
welches für die Vorarbeiten zu dem den Verkehr von Halle
ablenkenden Wallwitzhafener Canalprojecte ſchon namhafte
Opfer gebracht habe ſcheue ſich nicht auch den größeren Theil
der aus den Vorarbeiten für die beſprochenen zwei anderen
Projecte erwachſenden Koſten zu übernehmen da dürfe Halle
demgegenüber unter keiner Bedingung die Hände in den
Schooß legen ſondern müſſe ſie öffnen und rühren zu Opfer

erade jetzt eine ſehr B fahndete hohen Werth für deſſen Auftraggeber haben znüſſep
Uebrigens kam der Name s ſchon 1862 in die Preſſe Er
wurde damals als Emiſſär des Königs Franz II von Neapel
bezeichnet und in verſchiedenen Korreſpondenzen der Köln Ztg
aus Rom und Negpel charakteriſirt Später trat B in Rom
zur katholiſchen Kirche über

Ein vielumworbenes Amt Beim Juſtizminiſterium in
Paris haben ſich in wenigen Tagen 250 Bewerber um die er
edigte Scharfrichterſtelle gemeldet meiſtens Fleiſcher aber auch

Einer welcher claſſiſch gebildet und Abiturient ſei
Berichtigung Hr Dr C Lion erklärt in einer an das

Leipziger Tageblatt gerichteten Zuſchrift daß das angeblich
von Scheffel ſtammende auch in Nr 14 d Bl Beil wieder
gegebene Gedicht Der Turner in Wirklichkeit den Gymnaſial
lehrer Polstorff zu Hannover zum Verfaſſer habe Das Lied
iſt zu dem im Januar vorigen Jahres abgehaltenen Stiftungs
feſt des dortigen Turnclubs gefertigt und zuerſt in Nr 10 der
Deutſchen Turnzeitung vom Jahre 1877 S 65 abgedruckt

Räthſelhafte 75 Eine Gaunerei humoriſtiſcher Art
hat ſich in der Neujahrszeit in Baſel zugetragen Ein wohlge
kleideter junger Mann verſicherte ſich am Schaufenſter eines
Kleidermagazins daß allda warme Ueberröcke für 75 Franken
käuflich wären Hierauf begiebt ſich der Schlaumeier in eine be
nachbarte Conditorei und beſtellt auf eine beſtimmte Stunde um
armen Kindern eine Weihnachtsfreude zu machen 75 Paſtetchen
Nach dem Vorſpiel wählt ſich der Kinderfreund im genannten
Kleidermagazin einen Ueberrock aus da er aber kein Geld bei
ſich habe läßt er ſich das neuerworbene Stück durch den Laden
burſchen mit nach Hauſe bringen wo er ihn ſofort in klingender
Münze auszahlen werde Beim Conditor angekommen nimmt
der gefällige Fremdling den warmen Ueberzieher auf den Arm
ruft in den Laden hinein dem Mädchen zu Geben Sie dem
Burſchen die 75 und verſchwindet Erſtaunt ſieht der Schneider
jüngling wie ihm 75 Paſtetchen eingepackt werden und noch viel
erſtaunter vernimmt die Jungfrau daß ſie 75 Franken zu be
zahlen habe

caeeeeeeeeeeeoèTodesfälle aAm 16 Jan ſtarb in Magdeburg nach längerem Leiden der
Geh Ober Finanzrath und Provinzial Steuer Director a D

C Th Olberg rJn Venedig verſtarb vor Kurzem Sir William Stirling
Maxwell conſervatives Mitglied des britiſchen Unterhauſes

Cöln 16 Jan

loco 38,50 Mai 37,40

Weizen
loco 22,50 März 21,75 Mai 21,65 ggen le tMärz 15,00 Mai 15,05 Haſer loco 15,25 März 15,00 Rüböl

hieſiger loco 23,50 fremder
Roggen loco 17,50

Breslau 17 Jan Spiritus 100 Liter 100 Jan Febr 47,70
April Mai 49,60 MaiJuni
April Mai 70,50 MaiJuni 70,50 Zink umſatzlos

Rüböl loco Jan 71,50

Zu u L Frauen
Kinder Gottesdienſt Sup
D Dryander

Oberpred Saran Nachm
kirche

Domkirche Vorm
s Uhr D
71 Uhr Pfarrer Woker
Peter Nachmittag 2

undjeden Sonntag

Montag 21 JanArchidiac Pfanne St Ulrich Vorm 1d Uhr Diac Wächtler
Nachm 2 Uhr ein Candidat St Moritz

Vorm 11 Uhr Oberpred
Sonnabend 19 Jan Abends 6 Uhr Vesper Paſtor Hoffmann
Sonntag 20 Jan Vorm 9 Uhr Derſelbe Abends 5 Uhr Abend
gottesdienſt Paſtor Jordan Glaucha Vorm 10 Uhr Paſtor
Seiler Freitag 25 Jan

D Neuenhaus

Uhr
Evangeliſch Lutheriſche Gemeinde gr

evangel Feſttag
Gottesdienſt Apoſtoliſche Gemeinde gr Märkerſtr 23
Vorm 10 12 Uhr Feier der hl Euchariſtie
Predigt und Abendgottesdienſt Baptiſten Gemeinde
Ranniſche Straße 16 im Saale zu den 3 Schwänen T
9 Uhr und Nachm 3 Uhr

Giebichenſtein z Sonntag 20 Jan Vorm 10 Uhr Paſtor
Grüneiſen Nachm 2 Uhr Sup Urtel

Predigt Anzeigen
Am 2 Sonntag nach Epiphanias den 20 Jan predigen

Vorm 10 Uhr Sup Förſter
1192 Uhr Militär Gottesdienſt Archidiac

Vorm
Nachm 2 Uhr

Abends 6 Uhr Conſt Rath
Abends 6 Uhr Bibelſtunde

Förſter

Vorm 9 Uhr
2 Uhr Diac Wächtler Hoſpital

Saran Neumarkt

Abends 8 Uhr Bibelſtunde Derſelbe
10 Uhr Dompred Focke Abends

Katholiſche Kirche Morgens
Vorm 9 Uhr Frühmeſſe Caplan

Chriſtenlehre Pfarrer Woker
r Berlin 14Vormittag 9 Uhr
Nachm 3 Uhr

Vorm

3 M 20

Nachrichten des Standesamts Halle vom 16 Januar

Geſtorben Des Prof Dr H Schwartze T Marianne 2 J
Scharlach Steinweg 25

Bachmann 21 J 2 M 7 Herzfehler Hirteng
Maurer A Bach S todtgeb Böllbergerweg 26

und Arbeit für ein im gemeinſamen Jntereſſe zu unterneh
mendts Werk

Die Verſammlung beſchloß das Reſcript der königl Regie

auch als Schriftſteller und Gelehrter bekannt
einander Rector der Univerſitäten St Andrews und Edinburg
und Kanzler der Univerſität in Glasgond

Er war nach

Diakoniſſenhaus

rung im Sinne der vom Herrn Referenten gemachten Aus
führungen zu beantworten und den Magiſtraten von Halle
Alsleben und Wettin anheim zu geben ſich im gleichen
Sinne äußern zu wollen cember 1877

7 c iJn der Biſhop Angelegenheit geht der Poſt aus officiöſer ſ

Quelle Folgendes zu Ueber die gegen Biſhop welcher ſich ſeit
längerer Zeit als Korreſpondent engliſcher Zeitungen hier auf
hält eingeleitete Unterſuchung hören wir daß derſelbe durch
Beſtechung eines in dem Bureau einer Militärbehörde beſchäf
tigten Schreibers ſich in den Beſitz wichtiger Dokumente zu ſetzen
verſucht hat Dieſe Bemühungen wurden bei weiterer Aus
dehnung der Machinationen des ſeitdem verhafteten Schreibers

abgeſchloſſen

F 5 r eaß 73Mai 72 M

und unterliegt es keinem Zweifel daß die Dokumente auf welche

Zwei oder drei Guyot ſche Theerkapſeln zu den täglichen Mahl
zeiten genommen führen eine außerordentlich raſche Erleichterung herbei und
ſind oft für ſich allein genügend um in weniger Zeit die hartnäckigſte Erkäl
tung und Bronchitis zu beſeitigen Man kann damit ſelbſt der bereits vorge
ſchrittenen Lungenſchwindſucht Halt gebieten und dieſelbe ausheilen in dieſem
u hält der Theer die Zerſtörung der Tuberkeln auf und mit Hülfe der

atur iſt die Heilung oft eine raſchere als man es unter den günſtigſten Vor
ausſetzungen erwarten durfte

Man kann dies populär gewordene Heilmittel nicht warm genug em
pfehlen und dies ebenſowohl im Hinblick auf ſeine Wirkſamkeit als auch auf
ſeine Billigkeit Da jeder Flacon 60 Theerkapſeln enthält ſo kommt in der
That die ganze Cur auf nicht höher als 10 20 Pfennige täglich zu ſtehen und
macht dieſelbe außerdem die Anwendung anderweitiger Medikamente wie Ti
ſanen Paſtillen und Syrupen vollſtändig überflüſſig

Um ſicher die ächten Guyot ſchen Theerkapſeln zu erhalten iſt genau auf
die Etiquette zu achten welche die Unterſchrift des Herrn Guyot in dreifar
bigem Drucke tragen muß

Depot in den meiſten Apotheken in Halle bei H Sohncke en gros

Nothwendiger Verkauf
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende Band 1

Artikel 10 des Grundbuchs von Wormsleben für die Ehefrau des Koſſathen
Audreas Müller Marie geb Feſtner daſelbſt eingetragenen Grundſtücke

1 Koſſathengut Nr 5 beſtehend aus Wohnhaus mit kleinem Hofraum
1,60 Ar Hausgarten Wohnhaus Stallgebäude Scheune Flächen
inhalt 6 Ar 90 I Meter Nutzungswerth 54 Mark dazu

a b c die Planſtücke Nr 20 31 23
7 die Berge von Badendorf die Berge über dem Dorfe die Plan
ſtücke Nr 30,38 die Berge von Badendorf die Berge über dem Dorfe

zu La bis mit 7 von 6 Hectar 57 Ar 50 Meter Acker und Weide
zu 69,47 Thlr Reinertrag

am 15 März 1878 Nachmittags 3 Uhr
im Friedrich ſchen Gaſthofe zu Wormsleben durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 16 deſſelben Monats Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter Rolle
ſowie die beglaubigte Abſchrift des GrundbuchArtikels können in unſerem
Bureau Zim ner Nr 7 eingeſehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber nicht einge
tragene Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert dieſelben zur
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden

Eisleben den 14 Januar 1878
Königl Preuß Kreisgericht I Abtheilung

Der Subhaſtations Richter
gez Herrmann

Nothwendiger Verkauf
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll der ideelle Antheil

des Beutlers Richard Weber in Mansfeld an dem Band 2 Artikel 64
des Grundbuchs von Kloſtermansfeld für ihn und ſeine Ehefrau Bernhardine
Emilie geb Wölfer eingetragenen Garten von 26 Ar 60 Meter mit 7,80

Reinertrag
am 14 März 1878 Nachmittags 3 h Uhr

im Groß ſchen Gaſthofe zu Kloſtermansfeld durch den unterzeichneten
Subhaſtation cher verſteigert und

an 16 deſſelben Monats Vormittags II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden

Der Auszug aus der GrundſteuerMutterRolle ſowie die beglaubigte
Abſchrift des Grundbuch Artikels können in unſerem Bureau Zimmer Nr 7
eingeſehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen
Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber nicht eingetragene
Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden

Ei sleben den 14 Januar 1878
Königl Preuß Kreisgericht J Abtst Pr re Abthetluug

hat den December

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Die Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn hat im De

geringeres Erträgniß als imein um 4073 M
gleichen Monat des Vorjahres erzielt insgeſammt wurden im

m Jahre e W r t en ermiſchtes im Jahre Die SagalUnſtrut Eiſenbahn welcheVermiſchtes Pekanntlich ſeit neuerer Zeit im Secundär Betriebe befindet
leichfalls mit einem Minus von 3245 M

Jm Ganzen wurden im Jahre 1877 342,182 M
oder 18,645 M weniger als im Jahre 1876 vereinnahmt

74,3 ohne17 J Rüböl loco m Faß
p dieſen Monat u Jan Febr 72,8
Spiritus loco m Faß p dieſen Monat u Jan

Febr 49,5 bez April Mai 51,4 51,2bez MaiJuni 51 6 nom
von einem andern Beamten zur Kenntniß der Behörden gebracht t e 52,5 bez Juli Auguſt 53,5 bez Aug Septb 54,2

is 54,1 bez

Landwehrftraße 8
Ecke Königsſtraße iſt die größere

älfte der 2 Etage 3 Stuben
Kammern mit Zubehör für 540 pr
am jetzt zu vermiethen
1 April beziehbar

Beſichtigung 10 12 Uhr

Marienſtraße 6
iſt die II Etage zum 1 April 1878 zu
beziehen

Ein Gefellſchaftszimmer iſt abzu
geben auch ſteht daſelbſt eine gute
Schlafſtelle offen

Baetchers Reſtauration
großer Berlin 16a

Eine größere Wohnung von 3 St
Kammer und ſonſtigem Zubehör nahe
der Bahn zu Oſtern zu beziehen zu
vermiethen Marienſtr 7 Martini

M mehr eingenommen als

Aufgeboten Der Hand
Greßler Giebichenſten
Ch verw Schmidt Halle

Geboren

Geſtorben Ein unehel

Der Steindrucker Ed
Des

Ein unehel
S 4 Schwäche Entb Jnſt Der Gymnaſiallehrer Auguſt
Ferdinand Knackſtedt 30 J 1 M 11 chron Dickdarmkatarrh

Meldungen vom 17 Januar
arbeiter L Greßler und D F i
Der Schriftſetzer A Dietrich und E
a/S und Giebichenſtein Der Schuh

machermeiſter G E Kegel und H verw Ziller Weißenfels
Dem Schmied F Gölicke ein S Barfüßerſtr 11

Dem Kupferſchmied A Penne eine T Oberglaucha 32 Dem
Oberlehrer B n Weg eine T Karlsſtraße

S todtgeboren Neuſtadt

Wendt S 3 J 4 M 16
14 Jan Geboren De

Reilsſtr 44

h

April

Ein erfahrener und ſolider

Schrifſtsetzer
Nichtverbändler ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen baldigſt Condition
Adreſſen unter J W 30 befördert

die Expedition dieſer Zeitung

Ein ordentl Barbier Gehilfe in
C Jahren der die Kundſchaft ohne

tſchädigung bald für ſich übernehmen
kann wird ſofort geſucht Prov Stadt
2000 Einw kleine Chirurgie u Haar
arbeiten ſind erwünſcht in ſeinem Jn
tereſſe Zu erfragen in der Expedition
dieſer Zeitung

Ein tüchtiger Müller
ſucht Stellung Zu erfragen

Geiſtſtraße 19
Ein kräftiger Burſche rechtlicher

Eltern welcher Luſt hat die Sattler
profeſſion gut u gründlich zu erlernen
kann zu Oſtern oder auch früher unter
günſtigen Bedingungen in die Lehre
treten beim Sattlermeiſter Heinicke in
Brehna

Zwei auch drei Stuben 3 Kammern
Entree Küche nebſt allem Zubehör zu
vermiethen Leipzigerſtraße 81

Einen Burſchen welcher Luſt hat die
Bürſtenmacherei zu erlernen ſucht

R Somburg Domgaſſe 4
2 Wohnungen Preis zwiſchen 3

bis 400 ſind pr 1 April zu ver
miethen alter Markt 7

3 Stuben n Zubehör den 1 April
zu bez Harz 10 a Näh daſ Hof I

Jn der Nähe des Waiſenhauſes
wird eine möblirte Stube ſofort
geſucht Offerten unter R in der
Expedition dieſ Ztg niederzuleg

Möblirte Wohnung ſofort zu ver
miethen Breiteſtraße 7
Anſt Schlafſtelle Königsſtraße 17 H II

Eine Maſchinenfabrik unweit Han
nover ſucht möglichſt ſofort bei gutem
Gehalt einen umſichtigen

Werkmeiſter
der vor Allem erfahren im Bau von
Maſchinen für Zuckerfabriken ſein muß
ſowie einen tüchtigen

Modelltiſchlermeiſter
welcher ſelbſt mitarbeitet Offerten
übermittelt Herr Civil Jngenieur J
Khern in Halle a/S Discretion
wird zugeſichert

Ein junger Mann welcher der por
tugieſiſchen ſowie auch etwas der
ſpaniſchen und italieniſchen Sprache

Für ein größeres Cigarren u Ta
back Geſchäft wird ſofort ein zuver
läſſiger junger Mann geſucht wel
cher ſeine Lehrzeit in einem Material
Waarengeſchäft beendet hat Offerten
unter J J 2955 nimmt die Annonc
Expedition von J Barck Co ent
gegen

Ein r Mann mit guter Schul
bildung Sohn achtbarer Eltern kann
unter günſtigen Bedingungen bei uns
in die Lehre treten
Halleſche Papierwaaren Fabrik
2 Lehrl v achtb Elt ſ z 1 April

Schloſſermſtr Ed Ohrlepp kl Sandb

Lehrlings Geſuch
Für mein Colonialwaaren Ta

bak Cigarren und Spirituoſen
Geſchäft ſuche unter günſtigen Be
dingungen einen Lehrling

Oswald Teichmann
Lehrlings Geſuch
Einen Lehrling ſucht
F Lindenhahn Schloſſermſtr

Königsſtraße 8

Lehrlingy Gevuch
Ein Sohn achtbarer Eltern welcher

mächtig iſt und in der letzten Zeit in
einem der größten Krankenhäuſer thätig
war ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe
eine Stellung als Reiſebegleiter
Wärter oder Diener

die Annoncen Ex

gez Herrmann entgegen

Geſl Offert unter G B 4 nimmt
edition von J

Barck Co große Ulrichsſtraße 47

Luſt hat die Photographie zu erler
nen findet Stellung bei

F Benckert Photograph
Ein Lehrling kann zu Oſtern in die

Lehre treten bei
C Knabe Klempnermeiſter

Klausthorſtraße 16 p

Dem Zimmerm C A
Dem Brauer C E W Werner ein S Breitenſtr 10
Maurer F G A Schönfeld ein S Schleifweg

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
12 Jan Geſtorben Der geſchiedenen Maler Bäumler geb

T Schleifweg
m Zimmerm F A Meißner ein S

Keil ein S Triftſtr
Dem

Lelt Fandwirthlchafterinn

in Küche tüchtig werden zum ſoſort
Antritt bei hohem Gehalt für gute
Stellen geſucht durch

Hmmina Lerche
Halle a/S Rathhausgaſſe 14 zur Glocke

1 ältere tüchtige Wirthſchafterin
wird ſofort geſucht Verwalter Auf
ſeher Hofmeiſter Köchinnen Haus
u Stubenmädchen ſuchen und find
Stelle Näheres
Ranniſcheſtraße 14 Papierhandlung

Anſt Stuben recht tüchtige Haus
mädchen weiſt nach P Fleckinger

Junge Mädchen zur Erlernung der
Küche 1 jung Mädchen z Erlernung
der Landwirthſchaft ſucht

P Fleckinger kl Schlamm 3
e Stellen ſuchen 1 verheirath

Oec Jnſpector der ſchon ſelbſtſtänd
Güter adminiſtrirte im Rübenbau und
Brennerei durchaus erf zum 1 April
Verwalter Bauernſöhne auch ohne
Gehalt Hofmeiſter Aufſeher Gärt
ner ſof u ſpäter auch jüngere Land
wirthſchafterinnen durch

Frau Deparade
großer Schlamm 10

Viehmädchen ſucht
Frau Deparade

Eine unabh Frau ſucht Beſchäſt im
Waſch u Scheuern in und außer dem
Hauſe kl Ulrichsſtraße 35 2 Tr

2 Arbeitspferde
ſind zu verkaufen bei

Friedr Schoene
in Cönnern a/S

Vor einiger Zeit eine Milchkanne
ſtehen geblieben mit einem gelben Blech
ſchilde Fehlhauer Gröbers Gegen
Belohnung abzug Mühlgraben 10

Auch iſt daſelbſt täglich friſche Milch
zu haben

Am Mittwoch Nachmittag iſt eine
kleine Pelz Boa verloren gegangen
Bitte um Rückgabe alter Markt 19

Familien Nachrichten
Verlobt Anna Feh Bernheide

mit Wilh Mertens Roßla a/H

Hoffmann Mücheln
eſtorben Rentier Carl Bötticher

Nordhauſen Veteran J F Zierbt
Salza Zimmermann GottlobSchramm
Kuhndorf verw Frau Particuliere
Chriſtiane Dreßler Bernburg Frl
Louiſe Mahler Bernburg Buchhalter
Feodor Angerſtein Schackenthal Hof
bäcker Friedr Wagner Hoym Gym
naſial Director a D Dr K Förtſch
Jena verw Frau Friederike Böttger

Tücht Mädchen auf Herrenarbeit
Nähmaſchine ſucht Leipzigerſtraße 31

b Rätzſch Wittenberg penſ LehreyS G Sbefert Kaltenlengeſel R vres

Geboren Ein Sohn Hrn Albin

e
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wahl und neueſten Muſtern bei

Nr 5 Große Märkerſtraße Nr 5
Den Zeitverhältniſſen Rechnung tragend ermäßigen wir von heute ab ſämmtliche Preiſe für unſere Möbel und

halten bei reicher Auswahl nur gute reelle Arbeit am Lager

hts FIas Ken Gold u Silber Besatz Zünnmschrmmur el in großer Ause x Albert Hensel Leipzigerſtraße 1
KKropperstäſcit o Fabrik u Lager von Nöbel Spiegel u Polsterwaaren

Prociaxma
Nachſtehendes Document

Kaufvertrag vom 29 December 1843 nebſt angehängtem Hypothekenbuchs

Hotelpacht Geſuch

Auszuge als Forderungsdocument über 133 F rückſtändige Kaufgelder von einem zahlungsfähigen Wirthe z
und Zinſen für den Amtmann Adolph igetroauf dem dem Schmiedemeiſter Friedrich Chriſtian Schreiber in Wer

ehörigen im Grundbuche von Domnitz Nr 62 verzeichneten
btheilung III

derthau
Grundſtücke in Nr 1

arpke in Güſten eingetragen

Ein gut rentirendes Hotel in einer
Kreisſtadt oder größerem Orte wird

pachten event auch zu kaufen geſucht
Fr Offerten mit genauer Beſchreibung Victualien Geſchäft von Herrn Ha
und Bedingungen ſind zu richten an
die Annoncen Expedition von G L

Tanz Unterricht im Rosenthal
Schnell leicht gut u billig Sonntags
u Donnerstags regelm Schüler werd in

u jeder Unterrichtsstunde angenommen

Am heutigen

Ballschuhe
die billigſten

Tage habe ich das

und bitte die geehrten Kunden mir herabgeſetzt

größte Auswahl Preiſe bekanntlich
i Ferner habe ich beim

Jahresſchluß div Damen Herren
und Kinderſtiefeln ſowie ſämmtliche

niſch Weidenplan 12 übernommen er ſehr bedeutend im Preiſe

dieſelben in 2 Größen à Paar 15 Mark und 18 Mark W Nachnahme letztere
e

offeriren zu Sommerpreiſen trockene Presssteine ausgeſiebte Kmorpel

iſt angeblich verloren gegangen
Es werden desha

vermeinen zu dem auf
den 23 Februar 1878 Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termin zur Geltendmachung ihrer Rechte
vorgeladen widrigenfalls ihre Präcluſion erfolgen und das Document für kraft
los erklärt werden wird

Löbejün den 25 October 1877

Königliche Kreis Gerichts Commiſſion
Bekanntmachun 9

Sämmtliche Jnterefſenten der Sparkaſſe zu er
us

re Bücher in unſerem
werden auf Grund des F 4 des Statuts aufgefordert behufs

hlung reſp Zuſchreibung der Jahreszinſen
ſſenlocale vorzulegen

Zur Vermeidung größeren Andrangs ſollen in der Zeit
vom 14 19 Januar 1878 die Bücher bis Nr 6000

21 10000T 4 9 Februar übrigen Bücher
vorgenommen werden und können die Jntereſſenten bei der jetzigen ſtraße 7
Einrichtung auf ſchnelle Abfertigung rechnen

Directorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Höchſt wichtig für Pferdebeſtzer
Nach vielfachen Verſuchen iſt es mir gelungen etwas ſehr Practiſches in

waſſerdichten Pferdedecken
herzuſtellen die den theuren Lederdecken in jeder Hinſicht vorzuziehen und ge
eignet ſind ſelbige vollſtändig zu verdrängen wie der große Erfolg weiteſter
Verbreitung dieſer präpar Decken ſeit deren Erſcheinen beweiſt Offerire

für ſchwere Percherons und halte ſelbige allen Pferdebeſitzern als das Ge
eignetſte zum Schutz der Pferde bei ſchlechter Witterung beſtens empfohlen

Halle aS Louis erf gr Märkerſtr 21
Wichtig für Beſitzer u Fabrikanten

von LoOCOROBEIGM
Die billigſten und wirkſamſten

Patentirten Funkenlöscher
für Locomobilen

wie ſolche durch Verordnung der Königl Regierung zu Merſeburg
vom 12 d Mts Amtsblatt 2 geſetzlich vorgeſchrieben werden und

bis zum 1 Juni dieſes Jahres
an allen im Betrieb befindlichen Locomobilen anzubringen ſind liefern

Reuter G Strauube
Halle aſS neue Promenade 1A

Kohle friſche Förderkohle
Bei Schnee und Regenwetter iſt es ſehr nothwendig daß alles

Schuhwerk mit

m GIihanneingeſchmiert wird um Schuhe und Stiefeln weich geſchmeidig und
waſſerdicht zu machen à Juſge 30 60 J und 1 20 Derſelbe iſt inHalle a/S nur in folgenden Heſchäften zu haben

Albert Schlüter große Steinſtraße 6
R Strässner Bernburgerſtraße 5

Alle die an dem erwähnten Documente als Eigen
thümer Ceſſionarien Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben

Daube Co in Halle a/S

VerkaufVer änderungshalber
Lage Thüringens an der Bahn desgl

haus Hinter u Nebengebäuden
Schmiede u Maſchinengebäude mit
Dampfbetrieb Garten Kohlenre
miſe u ſ die nöthigen Betriebs
und Dampfmaſchinen nebſt Werk
zeugen Rohmaterialien und Jn
ventar zu verkaufen DF Das Ge
ſchäft beſteht bereits 40 Jahre liegt in
günſtiger Lage Fabriksort Die An
zahlung des Betriebs im Werthe von
7000 e muß gleich erfolgen jedoch
kann die Kaufſumme der Baulich

iſt in ſchöner

Badeort ein Grundbeſitz mit Wohn

meinem Vorgänger
daſſelbe Zutrauen zu ſchenken wie

Achtungsvoll F Dembitzki
Gummiſch u Regenmäntel reparirt

gr Märkerſtr 18 im Hinterhauſe J

T Rosenthal
Mechaniſche Schuh und

Stiefel Niederlage

I IEIIIE
u Schweinefleisch à Pfd 50

10 Poſt Straße 10
Sonnabend Rind Hammel T ratulations Karten

Reudnitz Leipziger

alter Markt 33
jetzt ſehr billigen Preiſen

Markttags Stand Marktkirche

Brodniederlage
empfiehlt reines Roggenbrod zu

in grosser Auswahl
empfiehlt

Breitestrasse 32

in Marktbreit a Main

Heinrich Gundlach Papierhdlg

Knaben Pensionat

Braunkohlenwerke Kötschau

bleiben esAnnoncen Expedition von Haaſenſtein
L Vogler Halle a/S gr Märker

Win Haus mit Laden in
n guter Geſchäftslage mit ca
ins 3000 Anzahlung zu kaufen

geſucht Off He 0O5 beförd
Carl Sievert

gr Ulrichsſtr 52

1500 Thlr
auf J Hypothek ſind am 1 April
auszuleihen Adreſſen sub H 5184
nehmen Haasenstein Vogler
Halle a/S entgegen

Gesuucht
werd von einem pünktlichen Zinszahler
auf ein neuerbautes Grundſtück auf
erſte Hypothek 50,000 Mk Werth
taxe 108,000 Brandkaſſe 93,500
Selbſtdarleiher werden gebeten ihre
werthen Adreſſen unter B A 163 in
der Expedition dieſer Ztg niederzuleg

3000 erſte Hypoth zu verleihen
Strohhofsſpitze 33 im Hofe

9000 Mk 6000 Mk zum erſten
April 1878 nur auf gute ſichere Hypo
thek ſowie 3000 Mk ſofort im gan
37 oder getheilt ebenfalls auf gute
Hypothek auszuleihen
A Ebert Herrenſtr 9 Rathswerder 1

ie erſte Flaſche hat mir große 2

7 Dienſte geleiſtet und er
den Balſam Bilfinger

Mittelals ein ausgezeichnetes
welches man allen

Rheumatismus und 3
Gichtleidenden

nur empfehlen kann Folgt Be
ſtellung

Sauerkammer Ockonom
Birkach Poſtſtat Oberdachſtetten

Gaiern
Zu beziehen durch ſämmtliche

Apotheken auch nimmt Beſtellungen

entgegen Waltsgott Droguiſt
Halle a/S gr Ulrichsſtr 38

J W Dittmar Geiſtſtraße 60
G Rühlemann Königsplatz 7
F Günsech gryße a eſe 16
F Fiedler große Brauhausgaſſe 18

Jn Giebichenſtein bei Herrn Reichardt
Rathskeller Derpachtung Bekanntmachung
Der hieße Rathskeller Gaſt und Güter jeder Größe dismembrire ich

eine leicht verſtändliche vielfach be
währte Anleitung zur Selbſtbe
handlung dieſer ſchmerzhaften Lei

keiten auf ſichere Hypothek ſtehen
Näheres zu erfragen in der

Keichardt Halle Barfüßerſtr 12und Albin Hentze See 29

Errichtet 1845
Proſpecte c gratis zu beziehen durch

den Vorſtand J Dammn
Türkiſches zuckerſüßes Pflaumen

mus A Pfd 30 Pfg Gänſepökel
r in Kinder i P i Pfgelicate Senfgurken àApfelſinen fo 35 P 4 s Unterrichtfg 2e

ntiſcheſtr 14 II

Gries COal Ss Auch werden daſelbſt alle in dieſes
offerirt billigſt gr Ulrichsſtr 11 e ſchlagenden Arbeiten billigſt und

auber angefertigt

Holzoffer ke Gaſthof zu den 3 Königen
Heute SonnabBirken Bohlen e HKartotterputrer

ſchlicht 8 bis 18 breit in verſchied De Sonntag
Stärken ein Poſten Tanzkränzcheneichene Tiſchlerbohlen eKirſchbaum u Ahorn eidenhammer s

bohlen ſowie alle anderen Restauwant
Sonnabend den 19 Januar

Pricasséo von Huhn
Hier ganz vorzüglich

Schöle s RestaurantAug Steinicke4 9 6 zur EremitageHeringen aH S Heute mag
Geld hen retſsöbe Schlachtefest
Herrenſtraße 9 Hinterhaus parterre Früh 10 Uhr Wellfleiſch Abends

Tiſchlerhölzer
empfiehlt billigſt

die Holzhandlung von

z n div Wurſt und Suppe
e e Kesler s BRegtauration

S haben welche wie Dr Airy s Alter Markt 33e Naturheilmethode ſich thatſächlich S Heute Abend Klöse mit Pökel
v 2S bewährt hat Daß durch dieſe Me

S thode änßerſt günſtige jaſtaunenerre S knochen Sauerkohl oder Meerrettig
e sende gHeilerfolge erzielt wurden be

h weiſen die in dem reich illuſtr Buche

Dr Airy s Haturheilmethocde Wiener Bierhalle
Sonnabend friſchen Anſtich von

BOCICbfen à Glas 15 Pfg SAbends Pökelknochen
Sonntag früh

Speckkuchen und Bockbier

h abgedruckten zahlretchen Drigi
G nal Atteſte laut welchen ſelbſt
S ſolche Kranke noch Heilung fanden
S für die Hilfe nicht mehr möglich
e ſchien Es darf daher jeder Kranke
h ſich dieſer bewährten Methode um

S ſo mehr vertrauensvoll zuwenden
als die Leitung der Kur auf

e Wunſch durch dafür angeſtellte kö
S vpraktiſche Aerzte gratis erfolgt

Näheres darüber findet man in
dem vorzüglichen 544 Seiten

ſtarken Werke Dr Airy s Na

90 00 e0586808389 h bel Ausgabe Preis 1 Market Freie Gemeinde in HalleF h welche das Buch auf WunDas 120 Seiten G Einſendung von 10 Seieſmnarken z Sonntag den 20 Januar Vorſtarke Buch Gicht und 10 Pf direct france verſendet mittags 9 Uhr im Saale des
Herrn Landmann gr BrauR h eumatismus gusgaſſe r Vortrag vomObiges Buch iſt vorräthig bei J M Frediger Sachse aus Magde

burg Der Zutritt iſt Jedermann
geſtattet

er
pachtet werden

Wir haben Termin zur öffentlichen
meiſtbietenden Verpachtung auf

Freitag den I März d Js
Vormittags 10 Uhr

an i hier anberaumt und
laden Pachtluſtige hierzu ein

Die Pachtbedingungen können en
vor dem Termine bei uns eingeſehen
oder gegen Erlegung der Copialien von
uns bezogen werden

Teuchern den 15 Januar 1878
Der Magiſtrat

Knovbhbe
V e

Ein neues Haus in angenehmer
Lage 3 Etagen hoch iſt Beſitzer Wilen ohne Einmiſchun Dre ver

kaufen kunft darüber ertheilt Herr
Kaufmann Günſch große Brauhaus
gaſſe 16

Bäckerei flotte u wenn mög

chaft ſoll vom 1 October im Namen der Herren
s ab anderweit auf 6 Jahre ver mäßige Proviſion und erledige die da

in frequenteſter Hauptſtlich etwas Feld rarel ter uptſtraße zu einem

Beſitzer gegen

bei vorkommenden Arbeiten mit Sach
kenntniß prompt und reell weshalb ich
mich den Herren welche geſonnen ſind
ihre Beſitzungen zu dismembriren hier
mit beſtens empfehle

Auch halte ich mich bei An u Ver
kauf von Grundſtücken jeder Art zur
Beſorgung von Capitalien ſowie zu
ſchriftlichen Arbeiten beſtens empfohlen

Agent L Schmidt
in Brehna

Ein frequentes Gaſthaus bei Wei
ßenfels an einer Chauſſee mit ſehr leb

ten hre das einige im Orte
oll bei 4000 A Anzahlung verkauft

werden 40 Morgen Feld und auch
weniger können ergeben werden

Schiller Halle a/S

Ein hieſ Grundſtück
dtel garni beſonders pa fend ſehr rentabel iſt veränderanee er zu ver

den wird gegen Einſendung von
30 in Briefmarken franco ver
ſandt von Richter s Verlags
Anſtalt in Leipzig Die bei
gedruckten Atteſte beweiſen die
außer ordentlichen Heiler
folge der darin empfohlenen Kur

1 Bettſtelle und 1 ovaler Tiſch zu
verkaufen alter Markt 13

Eine Stube Mahagoni Möbel faſt
neu umzugshalber billig zu verkaufen

Leipzigerſtraße 91 2 Treppen
Trockene Nietleber Stückkohlen

Bäckerkohlen bei billigſter Berechnung
gefahren F Roſch Steinthor 1

Briquettes von heute an 72
Holz in Körben billiSophienſtraße 16

Sehr ſüße Mefſ Apfelſinen à
fd 40 Pf fette geräuch Lachs

eringe Bratheringe fette Kieler
Bücklinge prima Magdeb Sauerk d tenſocht a Sileſer eeenge 25

kaufen Näheres in der Exp d Ztg

Haasenstein
Vogler

Annoncen Expedition
HBAaIIG a

gr Märkerstr 7 part
Aeltestes u grösstes Geschäft

dieser Branche
empfiehlt sich allen verehrl Inse
renten sowie Gesellschaften Ver
eines Instituten welche Bekannt
machungen in Zeitungen oder sonsti
en Publikationsorganen illustrirte
lätter Fachjournale erlassen zur

gefälligen Benutzung
Gewissenhaftesto Berechnung

Rath über zweckmässiges Inseriroen
Kostenvoransechläge u Zeitungs

kohl Roltze Verzeichnisse gratis
tung in
der Unterſchrift anſtatt T
hardt heißen F Engelhavedlt

Dankſagung
Vom Grabe meines mir unvergeß

lichen Mannes Vater Schwager und
Schwiegerſohnes zurückgekehrt kann
ich nicht unterlaſſen allen Denen welche
ſeinen Sarg mit Kränzen und Kronen
ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe
ſtätte begleiteten meinen herzlichſten
Dank öffentlich hiermit auszuſprechen
Beſonders ſage meinen Dank ſeinen
werthen Collegen den Weichenſtellern
der BerlinAnhalter Bahn für das frei
willige Hintragen meines Mannes und
den Herren Jnſpector Gutzki u Lo
comotivführer Fiſcher für geleiſteten
Beiſtand

Halle a/S den 16 Januar 1878
Die trauernde Wittwe

Wilhelmine Ruprecht gb Loth
nebſt Kinder

Verichtigung
Jn der Anzeige Zur gefl Beach

v 14 d Ztg muß es in
Engel

JJm rHalle Druck und Verlag von Otto Hendel
Bahnbeamter
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